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Protokoll zur 6. Elternbeiratssitzung 

vom 20.Februar 2008 
 

Zeit:  20:00- 23:00 Uhr 

Ort:  Kindergarten St. Johannes 

Anwesende:  
Kindergarten: Silvia Drignat, gesamte Team  
Träger: Jutta Haßkerl 
 
Elternbeirat: 
Michael Roloff Susanne Engelhardt-Renner  
Armin Hacker Mathias Koenen Peter Aulbach 
Kave Afraschteh  Melanie Alibayli 
 
Entschuldigt: 
Ulrike Baum Philippe Schaefer  Indra Schlüter 
Nadine Bolewicki 
 
 

Verteiler: Kindergartenteam / Krippenteam 
 Jutta Haßkerl 

Elternbeirat 
 

Protokoll: Mathias Koenen 
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1. Basar 

Es werden keine Brötchen oder Würstchen organisiert. Die 70 Laugenstangen reichen nach 
unserer Ansicht nach aus.   

Die Eltern treffen sich am Samstag um 09:30 Uhr 

Es gibt genügend Kleiderständer, da Peter Aulbach ca. 10 Ständer organisieren kann.  

Mathias Koenen organisiert den Schlüssel für das Pfarrheim.  

2. Rückblick Elternabende 

Silvia Drignat und das gesamte Team erklärten die Absichten des Elternabend. Ziel war die 
Einschwörung der Eltern auf das Einhalten von Regeln. Es sollte eine Einsicht der Eltern durch 
vernünftige Argumentation und überzeugende Beispiele oder Fakten (9,6 min) erzielt werden. 
Die Zeit, die dadurch gespart wird wenn alle Eltern sich an die Regeln halten, kommt einer 
effektiven Arbeit mit den Kindern zugute.  

Der Elternbeirat verdeutlichte, dass eine prinzipielle Infragestellung der Kindergartenarbeit, 
zumindest aber der Qualität bei den Eltern angekommen ist. Diese Diskussion, deren Lösung 
auch außerhalb des Einflussbereiches der Eltern liegt, verunsicherte viele Eltern massiv. Es 
kamen die typischen Themen eines Elternabends – Ausblick auf die nächsten Aktionen, 
Darstellung des aktuellen Gruppenstandes -  in einigen Gruppen gar nicht zur Sprache.  

Dieses Ergebnis war nicht vorhergesehen, gewünscht oder gar geplant. Im Gegenteil, die Eltern 
sollten mit eingeschworen werden, den Ablauf wieder zu vereinfachen und somit die Arbeit zu 
erleichtern.  

Um wieder die Wogen zu glätten, aber auch den Wünschen des Teams nach einigen 
Vereinfachungen nach zu kommen, verfasst der Elternbeirat einen Elternbrief.  

3. Elternfragebogen 

Von Michael Roloff wurde der Vergleich der beiden Fragebogenaktionen 2007/08 dargestellt. 
Dabei ergeben sich zum Teil erhebliche Verschlechterungen in der Elternbewertung einzelner 
Bereiche. Ganz Deutlich ist dies an der Schulkindbetreuung zu erkennen.  

Diese Daten sind es Wert, sowohl vom Träger, vom Team und auch vom Elternbeirat (der sehr 
schlecht abgeschnitten hat), ausgewertet zu werden. Unter Berücksichtigung des neu 
eingeführten Kindergartengesetzes muss es ggf.  weiter Anpassungen Seitens des Trägers geben.  
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Sowohl der Träger als auch der Elternbeirat werten den Fragebogen individuell aus. Alle drei 
Gruppen treffen sich zur Teamsitzung am 31.3, um die Auswertungen und die daraus gezogenen 
Schlüsse zu diskutieren.  

4. Sommerfest 

Dieses Thema wird noch mal verschoben.  

Ein Brief, um bei Firmen für Tombola-Preise zu werben, wird der EB entwerfen. (Mathias 
Koenen) 

5. Diverses 

Anstellungsschlüssel 

Fr. Haßkerl klärt mit Würzburg ab, wie die Fehler in der Eingabe der Buchungs- und 
Betreuungszeiten in dem Programm korrigiert werden. Durch das falsche Einbuchen zweier 
Berufspraktikanten als Vollzeitkräfte sieht der Anstellungsschlüssel (Betreuer zu betreuten 
Kindern) deutlich besser aus, als er tatsächlich ist. Der Elternbeirat möchte kurzfristig die 
korrigierten Zahlen vom Träger erhalten.  

Standardzettel (Regeln) 

Um typische Regelverstöße schnell, präzise und dennoch in einem freundlichen Ton zu klären, 
könnten vorformulierte Zettel im Kindergarten vorrätig sein. Diese werden den Eltern oder 
Kindern mitgegeben, anstatt eine lange Diskussion zu führen. Themen wären: 

1. Pflicht zur Einhaltung der Schließzeiten 

2. Gesunde Ernährung 

Weitere notwenige Zettel und Themen werden vom Team beim EB eingereicht. Angedacht ist 
auch ein kurzer „Regel-Flyer“, um die wesentlichen Randbedingungen kurz zu erklären.  

Elternbrief 

Im nächsten Elternbrief möchte der EB über seine nächsten Aktionen aufklären. Aktuell stehen 
folgende Aktionen an: 

• Basar 

• ReifenwechselaktionBrüllfalle (mit der Schule) (4, 5. April, Kave klärt dies 
kurzfristig)ZahnputzaktionenKonzeptdiskussion  Reifenwechsel 

Termin ist Samstag, der 29.3.08. Werbung soll im Blättchen gemacht werden.  
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Fr. Haßkerl klärt, ob die Aktion durch die Standard-Versicherung abgedeckt ist.  

Kave ruft deswegen den Bürgermeister an.   

Zahnputzaktion 

Michael stellt seinen Elternflyer vor und bittet um Korrekturen bis zum 31.3. Danach sollen die 
Eltern ihre Meinung zu diesem Thema einbringen. Der Flyer macht schon auf den ersten Blick 
richtig Eindruck.  

Konzeptdiskussion 

Der EB schlägt drei Themen vor: 

1. „Die spielen ja nur“, ein Rückblick und die übliche Elternschelte 

2. „Bei uns darf man auch Nein sagen“, starke Persönlichkeiten oder schlich Flegel 

3. „Projekte“ mit und ohne Musik, wie können Eltern beitragen 

Wir haben uns für das erste Thema entschieden. Der EB wird für den 7.5 einladen. Vorbereitung 
des Abends sowohl im Team als auch im EB.  

Neu- Elternabend 

Am 3.3 findet der Neu-Elternabend für alle Gruppen incl. Krippe statt. Eine Info wird auch im 
Main-Echo stehen (Team organisiert dies). Die persönlichen Gespräche zur Anmeldung finden 
dann am 4. und 5. April statt.  

Kinder aus der Krippe brachen nicht neu angemeldet zu werden. Sie brauchen lediglich den 
Buchungsbogen und einen Gruppenwunsch einzureichen.  

Spende 

Der Kapellenverein spendet 500,-Euro. Dies wird für das Spiel „Zahlenland“ verwendet. Ob ein 
oder mehrere Erzieherinnen an der Schulung dazu teilnehmen, ist noch unklar.  

Qualitätsmanagement 

Das Team wird ein Audit zur methodischen Arbeit bei der Karitas beantragen. Ob ein 
administrative Unterstützung der Abläufe durch einen Kiga-Papa erfolgen soll oder kann, wird 
noch im Vorstand des Johannesvereins abgeklärt.  
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6. Nächste Elternbeiratssitzung 

Die nächste Elternbeiratssitzung findet am Mittwoch, den 23.4.2008 um 20:00 Uhr statt. Ein 
Ende um 22:00 Uhr wird angestrebt. 

Themen werden sein: 

Sommerfest 

Resultate aus dem Elternbogen 

Vorbereitung Konzeptdiskussion 

Welche Informationen muss der EB bekommen 

 


